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In meıner Schrift Die Kaltakombengemälde un INVC alten

Conien, Nn welcher ich dıe Anfänge der altchristlichen I1ko=-

nographie beleuchtet und den er der ersten gedruckten
und ungedruckten Copien festgestellt habe, musste ıch 7W @]

Schwierigkeiten ungelöst tassen dıe eine betriffit
den amen des anonymen opisten BOos10’s, dıe andere

einıge Abbildungen der OMa Solterranea, dıe weder den G0O0=

pıen, ach enen S1@e gestochen wurden, noch den rıg1nal-
gemälden entsprechen, ondern illküurliche Copositionen
darbieten Weitere Stiudien, die Ich, nifolge der etzten A us-

grabungen, auf dem Gebiete der Geschie der Coplıen machte,
uhrten mich Resultaten, durch weiche auch diese beıden
Schwierigkeiten fur ıimmer beseitigt werden. ch begınne m11
der Hrage nach dem amen des Anoxiymus Y

Der ame diaes s anOoNYINCH ; opisten Bosio’s.

W er auch HU eine VvVon den ogrÖSseren Katakomben De-

sucht, wird sicher auf viele amen StLOSSEN, 1lıe AI
den Wäntden der Kammern und Gallerıen geschrieben siınd
Dieselben beziehen sich entweder auf Forscher oder auf Be-
ucher der unterirdischen Grabstätten Bos10 1at, SICH unzah-

lıge ale ın dıeser W eıse verewigt; das oJeiche thaten J10V.

Angelo Santını Toccafondo, Francesco Contini, Gaspare ertl.
Ottavlıo P1C0, kurz alle, diıe der Herausgabe der Roma S3
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ferranea Bösio’s iırgend welchen ntiheı hatten ) Sollte da

gerade der eine usnahme VON diesem allge-
meinen Brauch gemacht aben, C  E dem die POoMa Sotterranea
die meisien Coplen verdankt?® ıne bejahende Antwort
kam mır immer unwahrscheinlich VOTI' ; ich hatte SLELIS und,
WwWIe WIr gleich sehnen werden, mit Recht vorausgesetzt, dass auch
sSeın Name unter jenen Unterschriften Ssıch inden mMUuSSe

10V Angelo Santini_ Toccafondo unterzeichnete sich
wOoNnnlıc. mit seinem Beinamen TOCCAFONDO oder A=s
FONDVS), manchmal m11 der Zusetzung der Jahreszahl, W1e

in einen) Arcosolium der Katakombe der ll Petrus un Mar-
cellinus : TOCCAFONDO 1596 <) Aus dem gyleichen Jahre ist
auch jene Unterschri1{ft, durch weilche sıch als den SC  ech-

Y 1E efindet sichopisten Bös10 verrathen hat 9)
1n der c-rz'pt_a necorelle VON AallıstOo (Taf. V], 10
GELVS TOCCAFKONDVS PINXÄLT Die 1596 ANT
BOSIVS FECGIT In SS Pıetro Marcelliıno las ich AIl Eın-

> U Crypta 55 eine VOL den beıden erwähnten VQ =-

schiedene Unterschrift (Raf VI, 0) Sanclt Pitore SCNECSE, und
ın der kurzlich ausgegrabenen Nachbarerypta H3 (Taf VI,6):
Sanct? A V71 SCnHNese niltore 1602 Hauben WIr auch 1er 106>-
afondo erkennen? G1iul10 Mancın]l, der {ur se1ınen « ROom-
führer dıe Katakombengemälde VonNn 10V Ang Santiıinı
Toccafondı ” abzeichnen Jassen wolilte 4), Sagı ausdrücklich,

Von SECYTANOD habe ich 1U® eine, VON A_ringhi eıne Unterschrifi
gefunden.

Jas Arcosolıium 1st schmucklos, infolgedessen auf dem ane
Rosio’s OMa Sotterranea J1 nicht mı® einer Zahl versehen «
denkt INal sich VO  a} der Kammer nNnAacnh den beiden Kurzen (jal-
lerien e1ne grade Linlie eZCSCNH, berührt diese das fragliche
Arcosol.

erg meine Katakombengemalde
Vergl den 1mM Vorwort 7 den Katakombengemälden abge-

TucC  en rıe de Rossi’s.
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dass dieser Copist geburti War 9 i&1folgedessen
konnte ich el Unterschriften naturlich aul keinen andérn
als auf Toccafondo beziehen, wiewohl ich dıe urzung
AV ın dessen STAa  ıcher Nomenrclatur Nn1C unterzubringen
wusste Die Schwierigkeit wurde XrTOSSeET, als ich 1mM ATCO-
sol1ium der gleichfalls erst VOTL kurzem ausgegrabenen Kam-
INeT 52 eıne fott hingeworfene Kohlenzeichnung fand (Taf
VI, 1 welche N1C VON Toccafondo, ondern VON dem % » anNnO-

mm opisten stammt, der dıe Malereijen belder Crypten
fur die Roma Solterr abgezeichne hat %) es dieses
erregite schlıesslıc 1n m1r den erdacht, dass jene Aeusserung

Mancın1’s auf e1ıner Verschmelzung der amen beilder CoO-
pisten Bos1o0’s beruhe Ich neilte de Ross1ı meıne edenken
mi1%, womöglıch eINe Lösung der herbeizuführen
Der Gelehrte machte jedoch m1T ec darauf{(f aufmerksam,
dass mMa  — einem Zeıtgenossen und akannten Toccafondo’s
N1C leicht eiınen olchen rrthum zumuthen urie wvollte
es der Zufall, dass ich 1in der Crypta 3 eiıNe Unterschrift an
welche dıe gewüuünschte Entscheidung 7Ab, da In ihr der a D—-

vekürzte Name AVA Tyanz ausgeschrieben ISt ; 31 @E lautet

(Taf VI, SANCGTII PITL $) Wir en emnach
zW el opisten Bosio’s unterscheliden, weilche den gleichen

!] Der antıke Künstler durch die usmalung dreier e
sammenhängender Kammern \  Q 924) se1ne Mittel erschöpft,
dass für das Arcosol der letzten xeinen Sto1t mehr hatte Um
dieses nicht an leer Jassen, malte 1n den Bogen e1n Schilf-
rohr, und 1n die Lunette eıne sternförmi1ge Verzierung Roma Sotter

345) Der anOoNnyDe6 Copist enutzte den Bogen, ihn nach
elner Weise auszuschmücken : 1n die zeichnete eınen Engels-
kopf mi1t Flügeln, und rechts und lIinks eine üste, VON denen eıne
den Nimbus räg

Bos1o., OMa Soltlterr 34 1347
Die gleiche Unterschrift, jedoch Dıt-

(OTEe, las ich noch ünfmal In der Katakombe der Domitilla
leTr nenn sich der Copist immer



DIE ALTEN ÖOPIEN. D/
Namen Sanlini (Sanctini anlt, oder Sancli) hatten der e1Ne
uhrte Z Unterscheidung den Beinamen Toccafondo, der
JQere Avanzini (0d Avanzino). Leitzterer fugte ın seinen Un-
terschriften Öfters auch den Ort se1Ner erkun Y bel,
eın Umstand, der die Vermuthung ın mM1r wachrief, dass T0C-
afondo e]ıne 11 He 21 12a Kr s ammte INn der

nıicht AUuUSs Sıena, W1e Maneın1 versichert, sondern AUS

Rom Das Beweismittel dazu lieferten mMIr einıge Prozess-
acten des Vaticanischen Geheimarchi1Vvs, 1n welchen 0CCA-
on mit SeINemM vollen Namen als Römer aufgeführt
wırd

S GI0 Angelo Santino ROMANO als alias) Toccafondo

Was fur O1n Kunstler 7 Toccafondo WAäTr, un  Q wel-
ches Schicksal se1ine Copıen Lraf, 1a ich 1n meılner Schrift
ber dıe Katakombengemädlde ereits ZUT: Genuge ausgeführt :
WIr sahen, dass Bosio ZWar viele ın SeE1NE OMa Solterranea
aufnahm, den e1l yrösseren el dagegen als unbrauchbar
durchstric und durch REue VON Avanzıno ersetizen L1ess ;
ıANaere ndlich kamen ın völlig veränderter YForm, aber
YTanz 1m ST1L@ Toccafondo’s ZU Veröffentlichung. <  1e
hat MNa sich diese etztere Erscheinung erklären? Die
Antwort jerauf WIrd sich AUS dem folgenden Abschnitte
ergeben.

Sebastlano Fulgentii, Mal nd

Kupferstecher Bosio’s.
In Bosilo’s Roma Sotterranea (p »O und 181) finden sich

7Wee1 Coplen VON Bildern, die ich, weil S1e nicht AUS den Kas

akomben, sondern AUS der en Peterskirche stammen,
mejiner schon oft genannten Arbeit unbeachtet ]1ess S1e sind

1) Archiv. Secr Vat Misc VI Der Codex trägt. die
Ueberschrift : uliıl Roseil Hortini Descr1intıo alıquot eccelesıarum
OMANATruM Ich verdanke diese wichtige Notiz den Herrn de Rossi
und Armellini.
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diıe einzıgen, welche den amen des Autors tragen ; A1In
SewWwlIsser Seb(astiano). Ful(gentii). 1at S1@e gezeichnelt un geE-—
tochen Seb Ful daelineavit et sculp (sit} Dadurch offen-
hart sıch m1t se1lInem Namen einer VO  an den u fe
chern 7 welche 1m Dienste Bos1i10’s tanden erselbe
NnÄächst die Aufgabe, die Copıen Toccafondo’s und jene AUuUS dem
zerstörten oemeterıum Jordanorum für den T"ueC der OMa
Sotterranea vorzubereiten ; spätér wurde auch a {S selb-
ständıger verwendet. Wiıe Toccafondo m11 den Or1-
yınalmalereien verfuhr, Fulgent1 m1T den Coplen : salten
hıelt sıich gewl1ssenhaf die orlagen ;: yewÖOhnliıc nahm

C willkuüurlich mehr oder weniger hbetfräch  iche Verände-
FrunNngen VOL' 3 bıswelilen vestaltete dıe Composit1o0n der Dar-
stellung derart u dass auf der gedruckten op1e VO  S dem
Originalgemälde nichts üubrig 1e Der Grund, welcher
iıhn dazu bewogen Nat, nıcht ohl Ersparnıss der Her-
stellungskosten, als vielmehr das bestreben, sich selbst die
Arbeit nach Möglichkeit vereinfachen ; einzelne Figuren,
Ww1e dıe des gyuten Hirten und der Oranten, wiederholte
ast, uüuberall I:  er gyJeichen e1lse, WOdUTCNH eEinNe abstossende
Einförmigkeit herbeigeführt wurde. diesem eigenmächtigen
Verfahren des Kupferstechers gy]laube ich einen Hınwels
lıcken durfen, dass Toccafondo schon damals AUS dem
Dienste BOos10’s entlassen WäarL amı stimmt auch die W hats
sache uberein, dass VO  an den Unterschriften, velche den Na-
ME} Toccafondo’s zusamme m1 dem des BOs10 aufweisen,
keine das Jahr 1600 uübersteigt. DIie späteste, die mır ekannt
1ST, 1at, die Jahreszahl 1598 S1Ee SLEe ingange Z ANn-
NnNONATEgLON In der Domitillakatakombe un lautet ANTONIVS
BOSIVS )LIE 15 AVGYVSI(ti 1598 MARIVS PANVINI(us)
ANGEL(us TOGCC  VS

Der fragliche Künstler könnte auch ul(vio oder (Ful(vını)
heissen : iıch wählte Fulgenti]i, weil ich diesen amen einmal In der
Katakombe der hl Domitilla fand
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Avanzıno, der bessere (JOp1ST, Wr Al der Roma Sotlier -

VYANena his ihrer Herausgabe beschättigt ; noch 1m TE
1632 hat sıch ZUSamMme miıt 1C0 unterschrıehben : SA NT
AVANNZINO CON Ottavlo 1C0O 1632 —, (Taf VI,

Be1l en Veränderungen, die Seh Fulgent1! den Co
pıen Loccafondo’s anbrachte, nahm EL sich diıesen In
bBeziehung ZU Muster ; gelang i1nım auch, dessen St.il ın
S hohem Grade nachzuahmen, dass dıe Oductie beider 1Ur

schwer auseinandergehalten werden können. Die Characterl1-
stik, welche ich VO  — den Copıen Toccafondo’s entworfen 1abe,
Dass demnach auch Vvollständie auf diejenigen, welche ul
gyent1l anfertigte. Seine Thätigkel als Copist WwWar ubrigens
e1Ne sehr beschränkte; zeichnete 1U® Qie Malerejen des
Coemeterıum Pontijlanı und jJene der Decke des S1012 cubl-
COol10 del an 1n der Kaftakombe der a Petrus und Mar-
cellinus, das bel der ulnahnme des Planes entdeckt wurde.
Dıe Ponziankatakombe WaTl’ der Zeil nNnAaCNh eıne ler letizten,
velche Bosia durchforschte ; aySst D Julı Jes Jahres 16158
gyelang ihm, ın eINEN Theıl dieser Nekropole einzudrıingen.
Auf seinen Forschungen begleitete HA W1e schreibt, SsSeın

un unfersiecher : 11 2OSTrO Pittore et, Intaglıa-
tore., ” L) Ich ruher Yeglaubt, dass QS SICH hler 7Wel
verschıedene unstler ıandle Jetz 1st 6S klar, dass ULE einer,
nämlich Sebast1iano Fulgentil gyemeınt 187

Hiermit annn das Studium ber die Geschichte der ersten
Coplen ler Katakombengemälde 1n der Hauptsache als a h
3} beirachte werden ; ES wurde 1Ur noch Aru-
brıegen, dıe Namen der opisten Ciaccon1l0o’s und des) enigen
Kupferschers ausfindie machen, der dıe Copien Avanzıno’s
gestochen n1at Das sınd Jjedoch, w1e sieht, Hragen ON

untergeordneter Bedeutung, dass INa  — ihre Lösung yetrost
dem Zufalle anheimstellen dar[l.

1) Bosio, OMa SO  YYrANnea 126


